
Webbasiert von der Planung bis zur 
Genehmigung

Optimierung mit eStrasse, Baustellenatlas, Schnittstelle zu ZEBRA

Projektpräsentation für das GeoForum MV

Rostock-Warnemünde, den 05. April 2016



Agenda.

1. Präambel und PPP-Modell eStrasse sowie Referenzen

2. Funktionsprinzip eStrasse

3. Leitungsanfragen mittels Portaldatenbank eStrasse

4. Leitungsbeauskunftung kostenfreie E-Mailweiterleitung

5. Leitungsbeauskunftung infrest-Auskunftsdatenbank

6. Erreichbarkeit eStrasse

7. Baustellenatlas

8. Genehmigungen mittels NELIDA und ZEBRA

9. Kostenmodell

05.04.2016



Präambel.

 eStrasse funktioniert und verbindet:

 Fernwärme

 Gas/Biogas

 ÖPNV

 Strom

 Telekommunikation

 Wasser/Abwasser

 Herausforderung:

 Vielschichtige Eingangskanäle – Private Leitungen bis Übertragungsnetzbetreiber

 Steigende Anzahl an Versorgungsunternehmen
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eGovernment: Portalfunktionen von Anfrage bis Genehmigung.
Ausgangsbasis eStrasse: Leitungsanfragen, -auskünfte und Genehmigungen über ein zentrales Portal.

 Revisionssicherer, webbasierter und medienbruchfreier Prozess sowie permanente Integration von 
weiteren Nutzern

 Webbasierte Baustellenkoordination und -verkürzung

 Baurechtliche Genehmigungen nach Straßengesetzen der Länder sowie Telekommunikationsgesetz

Leitungs-

anfrage

I II III IV

Bau-
vorhaben

Leitungs-
anfrage

Leitungs-
auskunft

Geneh-
migungs-
prozess*

Aufgrabe-
meldung**

Baube-
ginn

I II IVIIIII
* NELIDA - Neues elektronisches Verfahren zur Inanspruchnahme des öffentlichen Straßenraumes – Antragstellung und Bearbeitung, Fertigstellung 2016  /  ** GW 315 Hinweise für Maßnahmen zum 
Schutz von Versorgungsanlagen bei Bauarbeiten 
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PPP-Model - Spartenübergreifende Netzbetreiber und Verwaltung.

 Start 2006 - Kooperationsvertrag von 7/2009 bis 3/2011

 Entwicklung Leitungsauskunftsportal eStrasse „Anfrage und Auskunft“

 Fachliche Begleitung der eStrasse durch den DVGW

Vattenfall Wärme

Vattenfall NetzserviceTiefbauamt des 
Bezirks Marzahn-Hellersdorf

Tiefbauamt des 
Bezirks Steglitz-Zehlendorf

Tiefbauamt des 
Bezirks Treptow-Köpenick
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Nachhaltige Strukturen seit 1. April 2011.

infrest – Infrastruktur eStrasse e. V.
gegründet am 30.03.2011

Satzung

Beirat
gegründet am 22.09.2011

Zusammenarbeit

Anfragende

infrest – Infrastruktur 
eStrasse GmbH

Betreibergesellschaft 
gegründet am 25.10.2010

Behörden und 
Netzbetreiber

Eigentümer:
NBB 67 % sowie Vattenfall Wärme

und Netzservice mit je 16,5%

Nutzervertrag Anbietervertrag

Fachausschüsse
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Referenzen / Unterstützer infrest GmbH und e.V. (Auszug).
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Leitungsanfrage
Schachtscheinanfrage
Trassengenehmigung

Onlineplanauskunft

E-Mail Empfang Anfragen

Auskunftsdatenbank infrest

Auskunftsdatenbank Dritter

ADB

DB

Kopplung bei BetroffenheitAnfragender

Leitungsauskunft
Schachtscheinauskunft

Genehmigung
Formularserver öff. Verwaltung

(bspw. NELIDA in Berlin)

„Verteilzentrum“ Portaldatenbank**

Baustellenatlas / Kapazitäten

Planer

Tiefbauer

EVU

Amt

Funktionsweise eStrasse.

SAP*

Antwort speicherbar

* Schnittstelle zur automatischen Anlage  von  Leitungsfragen  aus dem SAP-PM /  ** Kein Zugriff auf die Bestandsplandokumentation und Speicherung Auskunft aller Beteiligten
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Leitungsanfrage – Planer, Tiefbauer nutzen die Portaldatenbank.

 Prävention von Leitungsbeschädigungen - Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit

 Nach Registrierung alle angebundenen Behörden und Versorgungsunternehmen in ihren 
Zuständigkeiten anfragen

 Reduzierung der Anfragen - Darstellung Ergebnisliste Betroffenheit und Nicht-Betroffenheit 

 24/7 und Revisionssicherheit sowie vollständige, digitale Archivierung über mindestens 6 Jahre

 Mehr als 4.000 Firmen nutzen das etablierte und produktive Leitungsauskunftsportal eStrasse, 
in Berlin laufen rund 85 % der Leitungsanfragen über die eStrasse
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Leitungsauskunft - Kostenfreie E-Mail an Versorgungsunternehmen.

 Beauskunftung wie gewohnt eigenständig durch Behörden und Versorgungsunternehmen direkt 
an den Anfragenden

 Mehr als 450 Referenzen

 Standardisiertes Dokument, Lageplan und xml-Datei

 Anbindung und Laufendhaltung des Netzgebietes mittels polygonaler Umringe oder mittels 
Lokation vom Bundesland bis zur Straße
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Leitungsauskunft - Standardisierung E-Mailweiterleitung.

Seite 1405.04.2016
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Leitungsauskunft - Beauskunften mit Auskunftsdatenbank.

 Ausprägung Anzahlabhängig zur Digitalisierung des Geschäftsprozesses

 Eine Auskunftsdatenbank zur Beauskunftung aller Anfragen (E-Mail, analoge Post, eStrasse) 

 Beauskunftung über eStrasse oder E-Mailbeantwortung digitalisierter Anfragen 

 Zeit- und Kostenersparnis durch schnelles Erstellen von standardisierten und individuellen 

Auskünften - Automatismen, unternehmensweite Bündelung, Statistik- und Exportfunktion

 Revisionssicherheit, Protokollierung sowie digitale Archivierung über mindestens 6 Jahre

 Rollenkonzept, bspw. höhere Sicherheit durch Stichproben oder 4-Augenprinzip in der QS-Rolle

 Komplettservice – vom Hosting bis Hotline (ext. Hosting möglich)
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Erreichbarkeit der eStrasse 3/2016.

05.04.2016

Stand 02.03.2016

 Ausgangspunkt Berlin

 Weiterführend Brandenburg

 Aktuell Ostdeutschland, Hamburg

 Deutschlandweiter Roll-Out ab Frühjahr 2016

 In vier Jahren rund 1,1 Mio. Leitungsanfragen 
und Meldungen vermittelt



Erreichbar über eStrasse (Auszug).

Datenbankanschluss:

 Alliander Stadtlicht GmbH*
 Berliner Feuerwehr**
 Berliner Wasserbetriebe*
 BVG Berliner Verkehrsbetriebe *
 Deutsche Telekom, NL Ost*  
 Eigenbetrieb Abwasser Forst/Lausitz* 
 Fernheizwerk Neukölln*
 GASAG Contracting*
 IT Dienstleistungszentrum Berlin**
 MWA Kleinmachnow* 
 NBB Netzgesellschaft Berlin Brandenburg mbH & Co. KG*
 NFL Netzgesellschaft Forst/Lausitz*
 Tiefbauämter von Berlin („Echtbetrieb“: Empfang von

Meldungen, Versendung von Leitungsanfragen)*
 Stromnetz Berlin GmbH inklusive öffentliche Beleuchtung
 Vattenfall Europe Wärme AG
 Wasser Nord GmbH*

* Auskunftsdatenbank infrest

Seite 19

E-Mailweiterleitungen:

 ARD und ZDF sowie der Deutsche Bundestag
 Colt Technology Services GmbH
 DNWAB GmbH Königs Wusterhausen
 ENERTRAG AG
 enviaM (Mitnetz Strom/Gas/Telekommunikation)
 HanseWerk AG
 E.DIS AG und edis.com
 EURAWASSER Nord GmbH Rostock
 Kabel Deutschland GmbH
 Level3 Communications GmbH
 NGN Fiber Network KG
 REWA Stralsund
 Stadtwerke Rostock AG
 Stromnetz Hamburg GmbH
 TeleColumbus GmbH
 Verizon Deutschland GmbH
 Versatel GmbH
 Vodafone GmbH
 WEMAG AG
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Ziel des Projekts Baustellenatlas – Start in Berlin.

Straßen-
bauamt

ÖPNV

Informiert über amtliche 
Aufgrabeverbote, u.a.

Tiefbauämter Spart Kosten und 
Verwaltungsaufwand

Netz-
betreiber

Projektpartnerschaft & 
Kostenteilung

Reduziert Stau & 
Umleitungen

TransparenzBaustellenatlas
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Baustellenatlas – Unterstützung zur Baustellenkoordinierung.

Planung von 
Ereignissen

Eintragung in 
Baustellen-

atlas

Sichtbarmachung & 
Benachrichtigung bei 

Überlappungen von Ereignissen

Koordinierung von 
Ereignissen

Funktionsumfang Baustellenatlas Musterverträge
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Nutzung des Baustellenatlas – Beginn in Berlin.

 Start des Probeechtbetriebs am 01.09.2015 und des Echtbetriebs am 15.01.2016 mit:

 Berliner Verkehrsbetriebe und Wasserbetriebe

 Berliner NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg

 Vattenfall Fernwärme und Netzservice

 Alliander Stadtlicht

 Abschluss Koordinierungsvereinbarung zum Echtbetrieb am 15.01.2016

 Freie Kapazitäten – „Leerrohrkataster“ 

 Einbindung erster externer Dienste, bspw. Aufgrabeverbote, klassifizierte Straßennetze

 Einladung zum „Interkommunalen Arbeitskreis Baustellenmanagement“ in Hamburg

 Broschüre "Leitfaden Baustellenkommunikation„ mit SenStadtUm und IHK Berlin sowie infrest e.V.

 Geplante App zur Bürgerbeteiligung
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Funktionsweise des Baustellenatlas.

Was geschieht mit den Daten?Wo kommen die Daten her? Wo gehen die Daten hin?

Aus GIS  per 
Webservice

Erfassung per Web-
Client „on screen“

Dienste Dritter, wie 
Aufgrabeverbote

Zentrale Daten-
haltung

Automat. Prüfung 
auf Überlappung

Aktuelle Baustellen 
aus PDB eStrasse*

„Leerrohrkataster“

Visualisierung 
Ereignisse

Automat. E-Mails 
bei Überlappungen

Automat. E-Mails  
in Beobachtungs-
gebieten

* PDB: Portaldatenbank eStrasse 

BSA
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Baustellenatlas – Gesamtansicht.
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Baustellenatlas: Überlappung koordinieren.
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NELIDA, ZEBRA und E-Mailweiterleitung an Bezirke/Kommunen –
Antragstellung und Bearbeitung für Aufgrabungen.

 Schnittstelle „NELIDA“ - Neues elektronisches Verfahren zur Inanspruchnahme des öffentlichen Straßenraumes 
 Start Probeechtbetrieb für Schnittstelle von eStrasse ab März 2016, Start in Spandau
 Vorprüfung der Anträge auf logische Sinnhaftigkeit (Validierungsregeln)
 Weiterleitung an die angeschlossenen zuständigen Behörden  (WebService)
 Erhebliche Reduzierung des Nachforderungsmanagements
 Fertigstellung Rückkanal Frühjahr 2017

 ZEBRA - Zentrales Breitbandausbau-Antragsverfahren (Basis NELIDA (ehemals eGeStra))
 bundeseinheitliche, zentrale, elektronischer Antragseingang für alle zuständigen Behörden 
 Breitbandausbau wird durch konkrete bundeseinheitliche elektronische Antragsannahme gefördert und 

beschleunigt

 E-Mailweiterleitung
 Beteiligung von Brandenburger Kommunen für Aufgrabungen
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Kostenmodell.

 Maßvolle, konstante, ausgewogene Kosten sichern Betrieb und Weiterentwicklung

 für Anfragende als Premium- und Einmalnutzer

 je Anfrage / Meldung und Umfang der Beteiligung* 

 für Antwortende

 E-Mailweiterleitung kostenfrei für Versorgungsunternehmen und Kommunen

 je Nutzung Auskunftsdatenbank und Schnittstellen

 Nutzung des Baustellenatlas

 Abhängig von Netzlänge, Nutzungsregion und Umfang der Nutzung

* Jahrespauschale Premiumnutzer
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Telefon: 030 22445258-41

Telefax: 030 22445258-99

E-Mail: j.tischer@infrest.de

Internet: www.infrest.de

© Sämtliche Inhalte sind urheberrechtlich geschützt.

Jan Tischer

infrest – Infrastruktur eStrasse GmbH 

Spreepalais am Dom

Anna-Louisa-Karsch-Str. 2

10178 Berlin

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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